
 

BÖBLINGEN-SINDELFINGEN     

RUNDBRIEF 4. Quartal 2022 

 

Liebe Freunde und Umweltinteressierte, 

nun hat schon wieder ein neues Jahr begonnen und viele sehen 

diesem skeptisch und mit Pessimismus entgegen. Wer hätte zum 

Jahresbeginn im letzten Jahr gedacht, dass ein Krieg in Europa 

geführt wird? Außer all dem Leid und der Zerstörung in der 

Ukraine hat er auch auf unser Leben großen Einfluss und ist auch 

ein Grund, dass wieder Rückschritte im Energie- und 

Umweltsektor passieren wie eine Laufzeitverlängerung für 

Atomkraftwerke, ein schneller Ausbau fossiler Energien wie den 

LNG-Terminals; dass weniger Bio gekauft wird, weil die 

Menschen mehr sparen müssen.   

Auch die  Weltklimakonferenz im November in Ägypten kann nur 

in Teilen als erfolgreich bezeichnet werden. Zu den Erfolgen zählt 

die Einigung auf einen Fond zur Kompensation von Schäden und 

Verlusten für vulnerable Staaten. Andererseits konnten nur 

kleine Fortschritte erzielt werden, global die dringend benötigten 

Ambitionssteigerungen zur Minderung des Klimawandels 

voranzubringen. Vielversprechender  sind die Ergebnisse der 15. 

Weltnaturkonferenz im Dezember in Montreal. Die Ergebnisse 

sollen eine Trendwende einläuten: Von der Zerstörung hin zur 

Wiederherstellung der Natur. Als Abschlusserklärung wurde eine 

neue globale Vereinbarung für biologische Vielfalt verabschiedet, 

das "Global Biodiversity Framework". 

Ein wesentliches Ziel der neuen Vereinbarung ist es, 

mindestens 30 Prozent der weltweiten Land- und 
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Meeresfläche bis 2030 unter effektiven Schutz zu stellen. 

Bis 2030 soll der Verlust der biologischen Vielfalt gestoppt und 

der Trend umgekehrt werden. Um das zu erreichen, hat die 

Staatengemeinschaft vier langfristige Ziele bis 2050 und 23 

mittelfristige Ziele bis 2030 beschlossen. Nun ist darauf zu 

hoffen, dass es nicht bei Lippenbekenntnissen bleibt, sondern 

diese Ziele auch konsequent umgesetzt werden.  

 

Wir wollen hoffen, dass wir durch unsere 

Informationsveranstaltungen und Aktionen dazu beitragen 

können, dass entsprechende Ziele umgesetzt werden und die 

Erde zu einem besseren Ort wird.  

 

 

Aktionen: 

  

„Kein Brot in Tank und Trog“ am 15.10.2022 

 

 
 

 
Ständig berichten die Medien über Getreideknappheit durch den 

Krieg Russlands gegen die Ukraine, über Hungersnot und 

Mangel weltweit. 
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Wir aber leisten uns den Luxus, etwa 60% des Getreides, 

das in Deutschland angebaut wird, in die Futtertröge der 

Tiermastbetriebe zu kippen und gut 10% in den Tank von 

Autos als Energielieferant - nur 20% ist für den 

menschlichen Verzehr bestimmt! 

Wir brauchen dringend einen Stopp/Reduktion der 

Getreideverwendung als Benzinzumischung und eine 

deutliche Reduktion des Fleischkonsums (aus vielen 

Gründen). 

Nach der geltenden Klassifizierung wird nur etwa 30 Prozent des 

in Deutschland geernteten Weizens als backfähig eingestuft, 

rund die Hälfte wandert als Futterweizen in Tank oder Trog. Die 

Wissenschaft geht aber davon aus, dass sich tatsächlich rund 80 

Prozent dieses Getreides zum Backen eignen. 

Zu diesem Thema haben wir verschiedene Aktionen 

gemacht:  

Greenpeace hat mehrere Tonnen Futterweizen aufgekauft und 

daraus leckeres Brot backen lassen, das von Greenpeace-

Gruppen in verschiedenen Orten an die Menschen verteilt wurde. 

So waren wir auf dem Wochenmarkt in Sindelfingen und konnten 

zeigen, dass die Klassifizierung nicht den Tatsachen entspricht 

und der Weizen durchaus für den menschlichen Verzehr  

geeignet ist. 

Für weitere Aktionen haben wir Weihnachtsplätzchen mit großem 

Erfolg aus solchem Mehl gebacken und diese auf dem Basar der 

Waldorfschule in Böblingen am 13.11.22 und bei unserer Info-

Aktion „Rettungs-Gutsle“ am 10.12.22 auf dem Herrenberger 

Marktplatz an interessierte Menschen verteilt. 
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Wertvolle Lebensmittel dürfen nicht länger für Biosprit 

und Futtermittel verschwendet werden. Angesichts der 

weltweiten Hungerkrise ist es unverantwortlich, Weizen weiter in 

Verbrennungsmotoren zu verheizen. Die Bundesregierung muss 

die Beimischung von Biosprit aus Nahrungsmitteln zu Benzin und 

Diesel beenden. 

Der Ausstieg Deutschlands aus dem Biosprit wäre ein Zeichen für 

andere Länder. Derzeit wird in der EU täglich 10.000 
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Tonnen Weizen zu Bio-Sprit verarbeitet und in den Tank 

gekippt – genug, um daraus 15 Millionen Brote zu backen. 

Bundesumweltministerin Steffi Lemke (Die Grünen) hat einen 

Entwurf vorgelegt, die Beimischung von Biosprit aus Nahrungs- 

und Futtermitteln zu fossilen Kraftstoffen auslaufen zu lassen. 

Dieser Vorstoß geht in die richtige Richtung. Er darf nicht länger 

vom Verkehrsminister blockiert werden. Statt mit Hilfe von 

Biosprit seine Klimaziele zu erreichen, sollte Wissing endlich 

wirklich wirksame Maßnahmen gegen die Erderhitzung ergreifen. 

Passantinnen und Passanten konnten in Sindelfingen mit 

ihrer Unterschrift auf einem großen Mehlsack die Aktion 

als „Brotschafter:in“  unterstützen. Die Säcke wurden 

anschließend an das Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft geschickt.  

 

 

Einer entsprechenden Forderung, wertvolle Lebensmittel nicht 

mehr für Tank oder Trog zu verschwenden, haben sich in 

einer gemeinsamen Petition von Misereor und 

Greenpeace bereits mehr als 58.000 Menschen angeschlossen. 

Deren Unterschriften wurden auch mit der Forderung, den 

Umbau der Tierhaltung endlich entschieden voranzutreiben, an 

Landwirtschaftsminister Cem Özdemir (Die Grünen) und 

Entwicklungsministerin Svenja Schulze (SPD) 

übergeben. Deutschland kann nur klimaneutral werden, 

wenn die Zahl der Tiere in der Landwirtschaft und damit 
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die Emissionen aus der Tierhaltung etwa halbiert werden. 

Außer dem Leid in der grauenhaften Massentierhaltung ließe sich 

auch die Verschwendung von Lebensmitteln als Tierfutter 

beenden.  

 

 

Solidarischer Herbst: 22.10.2022 

       

In Deutschland herrscht Krisenstimmung. Die Abhängigkeit von 

fossilen Energien aus Russland bringt uns in 

erhebliche wirtschaftliche und soziale Schwierigkeiten. 

Energiekosten bedrohen die Sicherheit von Familien, von 

Geringverdienern. 

Wir müssen jetzt gemeinsam versuchen die wirtschaftlichen 

Probleme derer, die wirklich in Schwierigkeiten stecken, 

abzumildern und zugleich die Chance nutzen, eine Wende zur 

Nachhaltigkeit in allen Sektoren unseres Lebens anzustreben.  
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Deshalb fanden in sechs Großstädten 

Deutschlands Großdemonstrationen statt, auch in Stuttgart, wo 

etwa 4000 Menschen teilnahmen. Ein Teil unserer Gruppe war 

dabei.  

Zusammen forderten wir... 

👉 zielgerichtete Entlastung für jene, die Unterstützung dringend 

brauchen - das heißt Mietenstopp, höheres Bürgergeld, 500-

Euro-Brutto-Soforthilfe, Nachfolge für das 9€-Ticket und mehr. 

👉 eine Gesamtstrategie für eine nachhaltige, bezahlbare 

Grundversorgung - Leben muss bezahlbar sein. 

👉 massive Investitionen, um uns für die Zukunft krisenfest zu 

machen: Ausbau Erneuerbarer Energien, Einsparungen, ÖPNV-

Ausbau uvm.  

Und all das ist möglich - durch eine grundlegende Wende in der 

Finanz- und Haushaltspolitik. 

 

Mitmach-Aktion Neckarwestheim am 

6.11.2022 

Es ist schwer zu verstehen: 

Statt endlich entschlossen den Weg des Ausbaus von 

nachhaltigen Energieformen zu beschreiten, kommen wieder 

Stimmen mit vermeintlichen Lösungen von gestern - Atomkraft 

ausbauen, Fracking von Gas in Deutschland etc. 

Und das jetzt, wo wir sehen, wie in der Ukraine die 

Gefährdung von AKWs als politisches Druckmittel 

eingesetzt werden; wo das "Atomvorzeigeland" 

Frankreich in dramatischen Energieengpässen ist, da 

mehr als die Hälfte der AKWs nicht laufen wegen Störung, 



8 
 

Schaden oder Wartung; wo nirgendwo in der Welt ein 

Endlager existiert, das die tödliche Strahlung für 1 Million 

Jahre (!) sicher abschottet! 

An der Demo in Neckarwestheim, das schon lange wegen Rissen 

an den Rohren der Dampferzeuger in der Kritik steht, nahmen 

deshalb auch 2 Mitglieder unserer Gruppe teil. 
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Ausstellung: Geheimnisvolle Tiefsee – 

gefährdet durch Tiefsee-Bergbau? 

 

               

 

Vom 26.11.2022 bis 9.12.2022 konnte man sich im 

Umweltzentrum Sindelfingen im Rahmen einer Ausstellung mit 

großformatigen Fotos von Tiefseelebewesen, 

Informationspostern und Videos über die Tiefsee und deren 

geplante Ausbeutung informieren.  
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Weltweit steigt der Rohstoffhunger. Nachdem die Vorräte 

an Land schwinden, wollen Staaten und 

Industrieunternehmen deshalb auch Bodenschätze aus 

den schwer zugänglichen Tiefen der Meere abbauen. 

Kobalt, Nickel, Mangan, Kupfer und mehr wird für Smartphones, 

Laptops, E-Autos und anderes benötigt und findet sich in der 

Tiefsee. 

Deutschland hat sich bereits Abbaulizenzen für ein Areal von      

85 000 km2 im Pazifik gesichert. 

Bald kann es losgehen - aber zu welchem Preis? 

Wissen wir, was das für Folgen für Lebensräume und Lebewesen 

der zum großen Teil unbekannten Tiefsee hat? 

Meereswissenschaftler warnen vor möglichen Folgen. 

Die Besucherzahl hätte sicherlich größer sein können, aber  

vermutlich wird das Thema -zu Unrecht- als weit entfernt 

gesehen. 
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Weihnachtsplenum am 16.12.2022 

Zum letzten Plenum des Jahres trafen wir uns ohne festes 

Programm, saßen gemütlich bei Glühwein und Punsch zum 

Plaudern zusammen und genossen Weihnachtsgebäck und Brot 

aus „gerettetem Mehl“.  

 

 

 

 

 

 

 

Ausblick:  

Save the date! 13.02.2023, 19.30 Uhr, Kinozentrum Bären 

in Böblingen:  

Endlich wieder in Böblingen - eine Greenpeace-Multivisionsshow 

mit wunderschönen Bildern unserer Welt, wie sie sich wandelt 

und was uns verloren geht, wenn wir nicht umsteuern! 
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„Naturwunder Erde – Unsere Welt im Wandel“, die Fotoshow 

von Markus Mauthe live präsentiert von Geert Schroeder 

Weitere Details werden in einer gesonderten Einladung folgen.  

 

Bitte auch vormerken: Am Samstag, 22. April 2023 findet 

im Sparkassenforum Böblingen von 11-17 Uhr eine 

Veranstaltung zum „Tag der Erde“ statt. Über 20 regionale 

Umweltgruppen, Vereine und Unternehmen präsentieren 

Themen zur Umwelt. Außerdem finden Vorträge, kulturelle 

Veranstaltungen, Diskussionen statt. Auch für Kulinarisches ist 

gesorgt.  

 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn jemand Lust hätte, bei uns 

mitzumachen.  

Wir treffen uns alle 2 Wochen in den geraden KW freitags um 19 

Uhr im Umweltzentrum Sindelfingen.  

Das nächste Treffen findet am  13.01.2023 statt.  
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Wer Interesse hat, bei uns mitzumachen oder sich einfach mal 

zu informieren, kann sich über unsere Mail-Adresse (s. u.) 

melden.  

 

 

Es lohnt sich auch unsere neue Homepage zu besuchen unter: 

http://www.boeblingen-sindelfingen.greenpeace.de  

Weitere Informationen findet man auch auf unserer Facebook-

Seite:  

  

https://www.facebook.com/gp.bb.sifi 

 

Sie finden uns auch auf Instagram: 

https://www.instagram.com/greenpeace_bbsifi/ 

 

Sie sind noch nicht auf unserem Verteiler und möchten diesen 

Rundbrief regelmäßig erhalten - oder sich abmelden?  

Eine formlose E-Mail an uns genügt: info@bb-sifi.greenpeace.de 

 

Wir wünschen allen ein glückliches, gesundes, hoffentlich 

friedlicheres neues Jahr mit vielen Fortschritten im 

Klima-, Umwelt- und Artenschutz!  

 

http://www.boeblingen-sindelfingen.greenpeace.de/
https://www.facebook.com/gp.bb.sifi
https://www.instagram.com/greenpeace_bbsifi/
mailto:info@bb-sifi.greenpeace.de?subject=InfobriefAbo

